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Nachrichten

Notizen

er blickt da noch durch? Aktien, Gold, Krypto?
Bankberater reden viel, das Bauchgefühl schwankt

– der Langfinger dagegen handelt. Und zwar zielgerichtet.
Also folge ich seiner Expertise: Ich investiere in Tulpen-
zwiebeln. Bewährtes Konzept, lief im 17. Jahrhundert in
Holland schon blendend – bis auf das kleine Detail mit
dem Crash. Warum gerade jetzt? Hinter meinem Garten
verläuft der Emsradweg, dahinter ein Grünstreifen, mein
inoffizielles Pflanzen-Endlager. Jahrelang wurden dort nur
die Tulpen geköpft. Jetzt gehen die Profis tiefer: Zwiebeln
weg. Komplett. Das ist kein Zufall. Das ist Insiderhandel
mit Spaten. Diese Leute wissen etwas. Und ich? Nutze das
gnadenlos aus. Mein Portfolio: Tulpenzwiebeln! -lü-

W
Grünstreifenrendite

MOIN DETTEN

EMSDETTEN. Auf Hof Deitmar
gibt es am Samstag, 18 April,
frisches Brot: Die Teupen
heizen wieder den Ofen im
Backhaus an. Ab 11 Uhr

startet dann der Verkauf. Es
empfiehlt sich, rechtzeitig da
zu sein. Denn auch dieses
Mal gilt: nur solange der
Vorrat reicht.

Teupen heizen wieder den Ofen an

EMSDETTEN. Die nächste
Mahnwache für den Frieden
findet am heutigen Don-
nerstag, 16. April, am Mor-
gentaubrunnen statt. Ab 17
Uhr ruft ein breites Bündnis
dazu auf, Solidarität und
Mitgefühl mit den Men-
schen zum Ausdruck zu
bringen, die durch den an-
haltenden Krieg in der Ukra-
ine Not, Elend und Vertrei-

bung erleben. „Putins russi-
sche Armee bringt täglich
Tod, Zerstörung und Elend
in das friedliebende Land“,
heißt es in der Ankündi-
gung. Es ist bereits die 212.
stille Mahnwache in der
Emsdettener Innenstadt. Das
Bündnis kündigt an, die Rei-
he so lange fortsetzen zu
wollen, bis der Krieg mitten
in Europa beendet ist.

212. stille Mahnwache für den Frieden

Im September 2022 fand das jüngste Bundesfest der Vereinigten statt.
Damals war die ganze Stadt herausgeputzt, der Andrang groß, nur das
Wetter wollte nicht mitspielen. Da bringt der Sommermonat Juni nun bes-
sere Voraussetzunge mit. Das Kaiserschießen wird am Freitag, 19. Juni,
aber nicht auf Hof Deitmar, sondern auf dem Platz zwischen Gymnasium
und dem alten Hallenbad stattfinden. EV-Foto: Oberheim/A.

EMSDETTEN. Es ist die Ver-
sammlung zum Schützen-
fest 2026, zu dem die Verei-
nigten Schützengesellschaf-
ten am Freitag, 17. April, um
20 Uhr in Monis Kneipe an
der Kirchstraße einladen.
Auf der Tagesordnung findet
sich dabei ein Schwerge-
wicht wieder, das aus Sicht
der Gesellschaften das Stadt-
schützenfest noch über-
schattet – und vorher statt-
findet: Denn auch zum Bun-
desfest 2026 soll es letzte In-
formationen an dem Abend
geben. Gefeiert wird das am
Freitag, 19. Juni, auf dem
Festplatz zwischen Gymna-

sium Martinum und altem
Hallenbad. Nachdem der
Kaiser im Juni ermittelt
worden ist und spätestens
nach dem zweiten Juli-Wo-
chenende alle neuen Könige
feststehen, geht der Blick vo-
raus auf drei anstehende
Schützenjubiläen, die eben-
falls am Freitag im Rahmen
der Versammlung angespro-
chen werden. Die Fahnen-
weihe der Westumer steht
am letzten August-Wochen-
ende an. Im Juni 2027 feiern
die Lehmkuhler Schützen
125-Jähriges und 225 Jahre
Dorfbauern heißt es vom 24.
bis 26. Mai 2030.

Blick aufs Bundesfest
vor dem Schützenfest
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-chb- EMSDETTEN. Das Dach ist längst
abgedeckt und der Dachstuhl freige-
legt. Im Inneren hat schweres Gerät
bereits „Tabula rasa“ gemacht und
die Erinnerung an tolle Töpfe und
edles Porzellan verblassen lassen.
Und jetzt wird die ehemalige Ham-

mer-Immobilie auch sichtbar von
außen „angeknabbert“. Der Abriss
hat begonnen, vom Innenhof zwi-
schen Frauenstraße und Sandufer
aus arbeiten sich die Bagger Stück
für Stück weiter vor. Um Platz zu
schaffen für den Neubau-Komplex

mit 17 Wohnungen und einer Tages-
pflege, den Projektentwickler und
Bauträger Reinhold Wolters (Staff)
demnächst auf den exakt gleichen
Baugrenzen wie bisher in die Höhe
ziehen wird. Das ist durchaus her-
ausfordernd – weil für Baumaschi-

nen und Material kaum Platz vor-
handen ist. Und weil mit dem Abriss
und dem Neubau des Spartkassen-
Komplexes eine Ecke weiter die
nächste Großbaustelle mitten in der
Kern-Innenstadt parallel abgewi-
ckelt wird. Foto: Brünen

Abrissbagger knabbern sich durch die ehemalige Hammer-Immobilie

-ras- EMSDETTEN.  Haben Zu-
kunftsforscher recht, werden
alle, die handwerklich was
drauf haben, langfristig Aka-
demiker hinter sich lassen.
Handwerk bekommt dank KI
den Boden wieder vergoldet.
Da sollte der Nachwuchs den
Betrieben doch die Bude ein-
rennen. Noch ist es nicht so-
weit, aber Bernd Friedrichs
spürt einen „leichten Auf-
wind“ was das Interesse beim
Nachwuchs betrifft. Als
Dachdeckermeister und Ge-
schäftsführer von Friedrichs
Dach und Wand in Borghorst
und Inhaber eines eigenen
Klempnerbetriebs in Nord-
walde kennt er sich aus: „Der
Verdienst bei unseren Leuten
liegt im oberen Drittel im
Vergleich mit anderen Hand-
werksberufen.“

Mittwochmorgen will er
davon diejenigen überzeu-
gen, auf die nicht nur er ein
Auge geworfen hat: Schüle-
rinnen und Schüler der Mari-
enschule, die in den Klassen
8 und 9 darauf warten, nach
dem Schulabschluss die Be-
rufswelt zu ergründen. 14
Firmen buhlen in der Haupt-
schule um ihr Interesse.
Praktikastellen gibt’s überall,
verbunden mit der begrün-
deten Hoffnung auf einen
Ausbildungsplatz.

Mit dabei sind die großen
regionalen Player wie Salvus,
Schmitz Textiles, Markilux,
Egeplast oder der Anlagen-
bauer Josef Weischer. Aber
eben auch der Betrieb von
Dieter Friedrichs: „Wir brau-

chen Dachdecker und Azubis
für Gas, Wasser, Sch...“ Da sei
schwer ranzukommen. Umso
mehr freue er sich über ein
Angebot wie dieses: „So errei-
chen wir durchaus viele
Schüler, die so erst manche
Jobs kennenlernen.“

Die Veran-
staltung ist so
etwas wie ei-
ne Berufs-
wahlmesse
auf engstem
Raum. Praxis-
orientierter
und verbun-
den mit der
Chance zum
direkten Kon-
takt. Mint-Rallye nennt sich
der Spurt durch handwerkli-
che und technische Berufe,
offeriert von bekannten Fir-
men aus dem Ort und der
Nachbarschaft. Angeboten
und koordiniert wird die Ral-
lye durch das bei der Wirt-
schaftsförderungs- und Ent-
wicklungsgesellschaft Stein-
furt (WEST) angesiedelte
ZDI-Zentrum Kreis Steinfurt.
Als Organisatorinnen sind
dafür Dr. Wiebke Wesseling
und Gabi Wenke von der
WEST angereist. Sie wirken
als Schnittstelle zwischen
den Unternehmen und den
Schulen, die ja die Auszubil-
denden von Morgen bereit-
halten.

Gabi Wenke freut sich über
den guten Zuspruch und das

Lob der Handwerksunter-
nehmen, die im Gespräch be-
tonen, dass genau dieses For-
mat der Mint-Rallye bestens
funktioniert. „Zwei Prakti-
kantinnen konnten wir im
vergangenen Jahr gewinnen,
eine hat später wirkliches In-

teresse an
dem Beruf be-
kundet“, so
Unternehmer
Friedrichs.
Deshalb habe
man sich die
Mint-Rallye
auch schützen
lassen, er-
gänzt Gabi
Wenke nicht

ohne Stolz: „Nur wir dürfen
sie veranstalten“. Die Veran-
staltung sei mittlerweile eine
eingetragene Wortmarke
beim Deutschen Patent- und
Markenamt.

In dieser Form findet sie
erstmals an der Hauptschule
statt. 14 Betriebe haben ihre
Stationen in 14 Schulklassen
eingerichtet, 120 Schülerin-
nen und Schüler werden von
8 bis 12 Uhr in kleinen Grup-
pen nach und nach Station
für Station durchgeschleust.
Martin Lanfer begleitet als
zuständiger Stufenlehrer sei-
ne Schützlinge: „Alle sind mit
einem Laufzettel ausgestat-
tet, auf denen die Zeiten zum
Besuch der einzelnen Infopo-
int vermerkt sind.“ Er weiß,
dass die Kinder durchaus

motiviert sind: „Aber natür-
lich haben sie in dem Alter
noch keine Vorstellung da-
von, welchen Beruf sie ein-
mal ausüben möchten.“ Dar-
um gehe es auch gar nicht.
Hier werde ein Einstieg ins
Berufsleben erleichtert,
könnten die Firmen Kontakte
herstellen: „Zudem stehen
nach dem Sommer die ver-
pflichtenden Praktika an, da
lassen sich Kontakte knüp-
fen.“ Die Schülerinnen und
Schüler würden ganz prak-
tisch erfahren können, was in
den Jobs zu tun ist, was mit
einer Ausbildung verbunden
ist – und was man am Ende
verdienen kann.

Dann freut sich der Päda-
goge, als er einen Schüler da-
bei beobachtet, wie der sehr

engagiert mit Werkzeug han-
tiert: „Du erlebst hier die
Schüler manchmal wie aus-
gewechselt. Im Unterricht
hörst du von einigen kaum
ein Wort, die hier plötzlich
auftrumpfen, reden, Bestäti-
gung erfahren, das ist schön
zu sehen“, so Lanfer.

Da werden beim Rundgang
Vogelhäuschen aus Metall-
platten zusammengefügt, bei
Schmitz Textiles geht’s sehr
praxisorientiert darum, wie
Cabrioverdeckstoffe herge-
stellt werden. Die Schüler
können den Stoff einfärben,
aushärten, wasserabweisend
machen – am Ende halten sie
ein Stück Cabrioverdeck in
den Händen.

Bei der Rallye werden aber
auch Stimmen laut, dass die
Auswahl der angebotenen
Jobs durchaus eingeschränkt
ist. Stimmt, denn die Mint-
Berufe umfassen nur Job-
Möglichkeiten in den Berei-
chen Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaft und
Technik. Das schließt Berufe
wie zum Beispiel Erzieherin
oder Koch aus. Noch, wie Or-
ganisatorin Gabi Wenke von
der WEST im Gespräch be-
tont: „Wir sind vielfach ange-
sprochen worden, dass in an-
deren Branchen Auszubil-
dende fehlen.“ Deshalb habe
man sich entschieden, das
Angebot bei der Rallye künf-
tig zu öffnen und nicht auf
Mint-Berufe zu beschränken.

Für die Marienschule be-
deutet das in Zukunft: Da
dürften dann noch mehr An-
bieter Schlange stehen, um
den Nachwuchs anzuwerben.
Das sind mal gute Job-Aus-
sichten!

Bei der Mint-Rallye können Schüler in die Berufswelt schnuppern und werden kräftig umworben

Roter Teppich für Azubis von morgen

Damit Vögel ein Dach über den Kopf bekommen, entstehen an diesem Stand Vogelhäuschen. Da haben sich die
Dachdecker von Dach und Wand etwas Besonderes einfallen lassen. EV-Fotos Schacke

Ganz praktisches Physikunterricht von den Spezialisten der Abeler Kälte-
technik: Die Schülerinnen finden es spannend.

Hier „basteln“ sich die Schüler ihr ei-
genes Cabrioverdeck.

„So erreichen wir
durchaus viele
Schüler, die so
erst manche Jobs
kennenlernen.“
Dieter Friedrichs, Unternehmer
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